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Was bedeutet mir Arbeit

Erna Koller, * 1952, ist schwer
behindert durch cerebrale
Bewegungsstörungen und läuft an zwei
Stöcken.

Ich möchte mich über den Sinn meiner

Arbeit äussern. Ich bin nun
schon fünf Jahre hier im Altried und
die Arbeit gefällt mir. Ich arbeite in
der Wäscherei, wo wir für acht
verschiedene Gruppen die Wäsche
waschen. Die Arbeit gefällt mir
deswegen, weil ich weiss, hier werde ich
gebraucht. Hier kann ich selbständiger

arbeiten, und arbeite auch
lieber. Am Abend weiss ich, was ich
getan habe, und bin auch zufrieden.
Nur der Lohn dürfte etwas mehr
sein. Eigentlich sollte ich nicht

sagen, wieviel ich verdiene, doch
hoffe ich, dass das unter den Pulslesern

bleibt. Ich verdiene monatlich
290 Franken. Wäre aber nicht abgeneigt,

wenn es etwas mehr wäre.
Doch gibt es Behinderte, die
wesentlich weniger verdienen.
Hier möchte ichauch nochgleich ein
Inserat aufgeben:

Suche eine behindertengerechte
Wohnung im Räume Zürich, da ich
nicht vorhabe, mein ganzes Leben
hier im Wohnheim zu verbringen. Ich
möchte auch etwas unabhängiger
sein und nicht immer Heimordnungen

befolgen müssen. Da ich nicht
gerade übermässig verdiene, kann
es sein, dass es sehr schwierig ist,
etwas zu finden, doch resigniere ich
deswegen nicht, und versuche es
trotzdem.
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